Lydia KLINKENBERG, Ministerin für Bildung, Forschung und Erziehung


Ausschusssitzung vom 7. Oktober 2021

Frage Nr. 808: Herr KRAFT (CSP)

Thema:  Umsetzung der Resolution des DG-Parlaments zur kostenlosen Bereitstellung von Menstruationsprodukten

Es gilt das gesprochene Wort!

In einer am 28. Juni 2021 verabschiedeten Resolution forderte unser Parlament die 
DG-Regierung unter anderem auf,
· dafür zu sorgen, dass Initiativen zur kostenfreien Zurverfügungstellung von Menstruationsprodukten in den Primar, Sekundar-, Hoch- und Förderschulen der Deutschsprachigen Gemeinschaft sowie in den Zentren für Aus- und Weiterbildung des Mittelstands (ZAWM) ins Leben gerufen oder weiter ausgebaut werden.
· Außerdem soll die Regierung öffentliche Sensibilisierungskampagnen zur Enttabuisierung der Periode, zu Qualität, Produktpalette, Nachhaltigkeit und Hygiene der verschiedenen Menstruationsprodukte und zur sexuellen Gesundheit für alle Altersgruppen und in einfacher Sprache zu fördern; 

Hierzu meine Frage:

· Welche konkreten Maßnahmen hat die Regierung der DG bisher für die Bildungseinrichtungen beschlossen?
· Wurden die zuständigen Fachbereiche des Ministeriums bereits über die Inhalte der Resolution schriftlich informiert?
· Inwiefern wurden die Schulträger in die bisherige Planung einbezogen?  



Antwort
Sehr geehrte Frau Vorsitzende,
sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

die im Bereich des Unterrichtswesens zuständigen Fachbereiche des Ministeriums – der Fachbereich Ausbildung und Unterrichtsorganisation sowie der Fachbereich Pädagogik – wurden über die Resolution zur kostenlosen Bereitstellung von Menstruationsprodukten informiert. Ich habe den Fachbereich Ausbildung und Unterrichtsorganisation damit beauftragt, Damenhygienespender sowie Menstruationsprodukte für die Primar- und Sekundarschulen des Gemeinschaftsunterrichtswesens, die AHS und die beiden ZAWM zu beschaffen.

Dazu müssen die rechtlichen Vorgaben der öffentlichen Auftragsvergabe eingehalten werden. Nach einer Erkundung des europäischen Marktes arbeitet der Fachbereich in Absprache mit dem Dienst mit getrennter Geschäftsführung „Service und Logistik im Gemeinschaftsunterrichtswesen“ daher zurzeit an der Erstellung des Lastenheftes zur Beschaffung der Spender und der Produkte. Bei den im Lastenheft beschriebenen Spendern handelt es sich um sogenannte „Freevend“-Automaten, die so konzipiert sind, dass die Menstruationsprodukte kostenlos entnommen werden können. Das Lastenheft fordert ebenfalls, dass die Tampons und die Oberflächen der Binden aus Biobaumwolle bestehen.

Sobald die öffentliche Ausschreibung abgeschlossen ist, werde ich die beiden anderen Schulträger, die bereits Bescheid wissen über unser Vorhaben, darüber informieren, welche Spender ich für das GUW, die AHS und die ZAWM anschaffe.

Das Thema Menstruation ist in den Rahmenplänen der 2. und 3. Stufe des allgemeinbildenden Unterrichts und des technischen Übergangs vorgesehen. Die Sensibilisierung für dieses Thema findet somit teilweise schon in den Schulen statt. Die Regierung wird gemeinsam mit Kaleido weitere Anstrengungen unternehmen, um das Thema zu enttabuisieren. 

Ich danke Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit.
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